
Jahrestagung des Netzwerks  
Kulturelle Bildung  
und Integration 2.0
3. Dezember 2021

Gefördert durch:



Jahrestagung des Netzwerks Kulturelle Bildung und Integration 2.0
3. Dezember 2021

2018 wurde das „Netzwerk Kulturelle Bildung und Integration 2.0“ von Prof. Monika 
Grütters, Staatsministerin für Kultur und Medien, initiiert. Das Netzwerk erklärt 
 kulturelle Bildung, Diversität und Inklusion zur Chefsache. In einem jährlichen Treffen 
wird auf Arbeitsebene der Erfahrungsaustausch bundesgeförderter Einrichtungen 
befördert. Zudem wird zusammengeführt und umgesetzt, was durch die Expertise des 
bisherigen „Netzwerks Kulturelle Bildung und Integration“ erarbeitet wurde. Betei-
ligt sind vorrangig bundesgeförderte Kultureinrichtungen, aber auch Akteurinnen und 
Akteure aus Kommunen, Ländern und Bund, weiteren Kunst- und Kulturinstitutionen, 
migrantischen Selbstorganisationen, Kunst und Wissenschaft, Dachverbänden und 
Stiftungen.

Wo wirken? Kulturinstitutionen verändern ihre Wirkungsbereiche

In Projekten wie z. B. „Weg und hin! Museen erweitern ihre Wirkungsbereiche“,  
„ on.tour – Das Jüdische Museum Berlin machte Schule“ und „XB-Lab – Kultur in 
Kreuzberg“ sowie in Programmen wie „dive in“ oder „Jewish Places“ des Jüdischen 
Museums Berlin untersuchen wir exemplarisch, wie Kultureinrichtungen mit Ange-
boten in der Nachbarschaft, in der Peripherie, in ländlichen Räumen oder auch im 
digitalen Raum neue Nutzer*innengruppen erreichen können. Wie lässt sich der 
 Aktionsradius über die Grenzen der eigenen Institution hinaus erweitern? Welche 
Potentiale bieten aufsuchende Kulturarbeit, sogenannte Outreach-Projekte für die 
Erschließung neuer Publika? Wen sprechen diese Angebote an? Welche Strukturen 
sind notwendig? Welche  Formate sind denkbar? Welche Bündnisse sind möglich?

Impulsvorträge stellen Chancen, Empfehlungen und Herausforderungen für die Erwei-
terung von Wirkungsbereichen heraus. Praxisbeispiele und ein Workshop regen dazu 
an, selbst tätig zu werden und gemeinsam Strategien zu entwickeln, um neue Hand-
lungsräume zu erschließen. Die Tagung findet online statt.



Programm 
Moderation: Peter Grabowski

9.30 – 10 Uhr  Anmeldung und technische Einweisung

10 – 10.30 Uhr  Begrüßung 

Elisabeth Gorecki-Schöberl, Referat K 52,  Kulturelle 
 Bildung, Integration, Kultur in den Regionen und länd-
lichen Räumen, Die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien (BKM)

Heike Kropff, Staatliche Museen zu Berlin

10.30 – 11.30 Uhr  Impulsvorträge

10.30 – 11 Uhr Impuls I 
Outreach wirkt.
Ivana Scharf, create encounter, Gesellschaft für trans-
formative Begegnungen

11 – 11.30 Uhr  Impuls II
Haltung zeigen! Ein Outreachprojekt von lab.Bode – 
 Initiative zur Stärkung der Vermittlungsarbeit in Museen
Greta Hoheisel, Staatliche Museen zu Berlin 

11.30 – 12 Uhr   Einführung Workshop  
 Heike Kropff, Staatliche Museen zu Berlin 
Kurze Vorstellung der g³-Methode, Moritz von Rappard

12 – 13 Uhr  Mittagspause

13 – 14.30 Uhr  Workshop 
Direkt ab Montag: Wie Sie mit der g³-Methode Öffnung  
und Teilhabe konkret umsetzen können 
Gemeinsame Erarbeitung von Ideen und Outreach- 
Formaten

14.30 – 15 Uhr  Kaffeepause 

15 – 15.30 Uhr  Ergebnispräsentation und Feedback

Begrüßung, Impulsvorträge, Einführung in den Workshop und Ergebnis-
präsentation werden im Live-Stream übertragen. Die Teilnahme an der  
Tagung erfolgt ausschließlich online.

Haus Bastian
Zentrum für kulturelle Bildung
Staatliche Museen zu Berlin
Am Kupfergraben 10
10117 Berlin
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Wo wirken? Kulturinstitutionen verändern ihre Wirkungsbereiche

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 
22. November 2021 unter 
 bastian@smb.spk-berlin.de mit 
Angabe Ihres Namens, Ihrer 
Funktion und Institution an. 
Bei der Anmeldung erhalten 
Sie einen Zugang zur Online-
Plattform.
Die Teilnahme am Netzwerk-
treffen ist kostenfrei.

Haus Bastian
Ende August 2019 eröffnete 
Haus Bastian – Zentrum für kul-
turelle Bildung der Staatlichen 
Museen zu Berlin. In unmit-
telbarer Nachbarschaft zum 
Weltkulturerbe Museumsinsel 
bietet es vielfältige Möglich-
keiten für zukunftsweisende Bil-
dungs- und Vermittlungsarbeit. 
Haus Bastian ist ein Ort für ein 
breites Publikum: Schüler*in-
nen und Studierende, Kinder 
und Familien, Jugendliche und 
Erwachsene. Neben großen 
regionalen wie überregionalen 
Bildungsprojekten, die hier 
umgesetzt werden, bietet Haus 
Bastian ein Forum, um über 
aktuelle und zukunftsweisende 
Fragestellungen der Bildungs-
arbeit wie gesellschaftliche 
Teilhabe, Inklusion oder politi-
sche Bildung zu verhandeln.


